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lichen Meinung zur Darſtellung bringen, ſo

mit den Zweck einer Volksvertretung beſſer erfüllen,
als lange Wahlperioden. Die dreijährige Legis
latur ſcheint uns durchaus das richtige Maß zu
treffen und wir halten es nicht für zweckmäßig,
davon auch nur um ein einziges Jahr abzuweichen.
Der Vortheil einer mäßigen Zeiterſparniß ſcheint
uns durch dieſe Bedenken mehr als reichlich auf
gewogen zu werden.

Wolikiſche Aeberſicht.
Es iſt für die Politik der nächſten Jahre eine

zöſiſche Republik in materieller und finanzieller
Hinſicht bedeutende Leiſtungen aufzuweiſen hat. Seit
1875 hat jedes Finanziahr namhafte Ueberſchüſſe
aufgewieſen, obgleich ſeitdem Steuererleichterungen
und Gehaltsverbeſſerungen ausgeführt wurden, die
der Berichterſtatter Wilſon im Budgetausſchuſſe neu
lich auf mindeſtens 82 Millionen berechnete. Das
Ende der Periode des Defizits fiel genau mit der
Zeit der Annahme der Verfaſſung zuſammen, ſo
daß die endgültige Gründung der Republik auch
in der Geſchichte des Budgets ſcharf markirt iſt.

Jn Oeſterreich denkt man ſchon an Maß-
regeln gegen die Benachtheiligungen durch die

Wiener „MontagsRevue“ bringt folgende Kund
gebung: Die Handels und Eiſenbahnpolitik des
deutſchen Reiches, deren Spitze unverkennbar auch
gegen Oeſterreich gerichtet iſt, erheiſcht gebieteriſch
Maßregeln der Abwehr, und insbeſondere ſolche,
welche geeignet ſind, den öſterreichiſchen Export,
ſo weit er nach Weſteuropa gerichtet iſt, von den
deutſchen Hemmniſſen zu befreien. Jm Hinblick
darauf hat die öſterreichiſche Regierung beſchloſſen
dem Reichrathe ſofort bei ſeinem Zuſammentritt
eine neuerliche Vorlage über den Bau der Arl
bergbahn zugehen zu laſſen und deren raſche Er
ledigung mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu verlangen.

Jn Rußland giebt's prompte Juſtiz. Am
Sonnabend wurde Solowiew verurtheilt und am
Montag ſchon gehenkt. Bei den Prozeßverhand-
lungen hatten von der geſammten Preſſe nur zwei
Vertreter Einlaß gefunden, ein Berichterſtatter des
Regierungs Anzeigers und einer der Nowoe Wremje
(Reue Welt). Letztere darf indeſſen kein Wort

im Regierungs Anzeiger geſtanden hat. Auch muß
eine jede Zeitung den Prozeß Solowiew entweder
buchſtäblich dem RegierungsAnzeiger entnehmen
ohne Hinzufügung oder Weglaſſung irgend eines
Satzes, oder ſte darf ihn gar nicht abdrucken.
Wie es alſo wirklich während der Verhandlungen
im Prozeß Solowiew's ausgeſehen hat, wird man
erſt ſpäter einmal durch einen Zufall vielleicht er
fahren können.

2 Deukſchland.
(Geſchenk.) Aus Anlaß der Feier der

kaiſerlichen goldenen Hochzeit hat der Ritterguts
beſitzer Verdries zu Fredersdorf an der Oſtbahn
dem Kriegsminiſterium ein Geſchenk von 30000
Mk. überwieſen, deſſen Zinſen zur Unterſtützung
von Jnvaliden der preußiſchen Armee und deren
Hinterbliebenen verwendet werden ſollen. Damit
ſolche Unterſtützungen bereits am Tage des Jubel
feſtes ſelbſt zur Vertheilung gelangen können, hat

nicht zu unterſchätzende Thatſache, daß die fran

gegenwärtige deutſche Handespolitik. Die offiziöſe

des Prozeſſes zum Abdruck bringen, bevor derſelbe

der Geſchenkgeber dem Kriegsminiſterium noch
weitere 1500 Mk. zugehen laſſen. Von dieſer
letzteren Summe iſt ein Geldgeſchenk von je 60
Mk. an 25 Perſonen bewilligt worden, welches
denſelben am 11. d. M. durch Vermittelung der
betreffenden General Commandos eingehändigt
werden ſoll. Unter den Bedachten befinden ſich
zwei Wittwen und eine Mutter verſtorbener Jn
validen.

Ein deutſches Handelsſchiff be
ſchlagnahmt.) Die von Bolivia ausgerüſteten
Kaperſchiffe ſollen ermächtigt worden ſein, auch
durch neutrale Flagge gedecktes feindliches Gut,
ſelbſt wenn daſſelbe nicht als Kriegscontrebande be
trachtet werden kann, mit Beſchlag zu belegen.
Jn Uebereinſtimmung mit dieſen völkerrechtswidrigen
Grundſätzen hat der Verbündete Bolivias, Peru,
ſchon ein deutſches Schiff mit Beſchlag belegt.
Das der deutſchen Dampfſchifffahrts Geſellſchaft
„Kosmos“ gehörende Dampfſchiff „Luxor“ iſt
nämlich in Callao von den peruaniſchen Behörden
zurückgehalten worden. Nach eingezogener Er
kundigung iſt dies unter dem Vorgeben geſchehen,
daß einer der peruaniſchen Regierung zugegangenen
Anzeige zufolge einige Kiſten, welche an Bord des
„Luxor“ von Montevideo nach Valparaiſo ver

laden waren und deren Jnhalt in Montevideo als
Kaufmannsgüter deklarirt worden, in Wirklichkeit
Kriegsmaterial enthalten hätten. Bei der offen
vorliegenden eklatanten Verletzung des Völkerrechts
durch dieſen Gewaltakt der peruaniſchen Regierung
wird, wie die „H. B. H.“ bemerkt, hoffentlich
das Schiff den energiſchen Schutz der Vertretung
des deutſchen Reiches bei der peruaniſchen Re
gierung nicht vergebens angerufen haben.

(Richtertracht.) Nach dem Ausführungs
geſetz zu der deutſchen Gerichtsverfaſſung iſt dem
Juſtizminiſter die Beſtimmung der Amtstracht an
heimgegeben, welche Richter, Staatsanwälte und
Gerichtsſchreiber, ſowie die in den öffentlichen
Sitzungen der Oberlandesgerichte und Landesge
richte auftretenden Rechtsanwälte in den öffent
lichen Sitzungen tragen ſollen. Seitens des
Juſtizminiſters iſt, wie wir erfahren, jetzt beſtimmt
worden, daß als Amistracht die in Frankreich und
ſeit Einführung des Code Napoleon auch in der
Rheinprovinz übliche „Robe“ mit Barett (aus
ſchwarzem Stoff) eingeführt werden ſoll. Die

Richter werden darin genau ausſehen wie die
evangeliſchen Geiſtlichen in ihrer Amtstracht.

(Wie's gemacht wird.) Die Volks
Zeitung veröffentlicht den Vertrag, welchen 15
Locomotivfabriken, wie es ſcheint ſämmtliche Fabriken

dieſer Art in Deutſchland, abgeſchloſſen haben, um
den Preis der Locomotiven ganz nach eigenem
Belieben zu beſtimmen. Bei den ausgeſchriebenen
Submiſſtonen an den Mindeſtfordernden ſtellt nur
eine Fabrik den wirklich von der Coalition be
ſtimmten Preis, die übrigen machen Scheingebote,
die mindeſtens 1000 Mk. höher ſind. Durch eine
beſondere Beſtimmung des Statuts haben ſich auch
die Coalirten gegenſeitig gebunden, ihre Abmachun
gen durch eine Geldſtrafe von 10000 Mk. für jede
Uebertretung aufrecht zu halten. Zu dieſem Zweck
hat jedes Mitglied einen Wechſel auf ſich ſelbſt von
10000 Mk. zu unterſchreiben, der bei dem Berliner
Banquier Schickler als Pfand für die Beobachtung
der Statuten hinterlegt iſt. Dieſer Wechſel wird



nun bei etwaniger Uebertretung der Statutsvor lage wird an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern ver
ſchriften in Umlauf geſetzt, um das Strafgeld ſo
gleich ohne öffentlichen Prozeß einziehen zu können.
Auf dieſe Weiſe wird namentlich auch unſer Staat
beeinträchtigt, der künſtlich erhöhte Preiſe bezahlen
muß, und durch die Einführung von Eiſenzöllen,
wodurch die fremde Concurrenz ferngehalten wird,
trägt der Staat das Seinige zu ſeiner eigenen Aus
beutung bei.

(LehrplanReform.) Die vielbeſprochene
Reform des Lehrplans der preußiſchen Gymnaſten
im Sinne einer Ausdehnung des Lehrziels in der
Mathematik und den Naturwiſſenſchaften wird,
wenn ſie in dem jetztgeplanten Umfange zur Durch
führung gelangt, weder den Befürchtungen, welche
die Freude der claſſtſchen Studien hegen, noch den
Hoffnungen ihrer Gegner entſprechen. Jm Weſent
lichen wird die „Reform“ darauf hinauslaufen,
daß das Lehrziel im Griechiſchen und Lateiniſchen
durch eine Verminderung der griechiſchen Ueber
ſetzungen und durch den Wegfall des lateiniſchen
Aufſatzes im Abiturientenexamen herabgeſetzt wird
und daß die dadurch ermöglichte Verminderung der
grammatikaliſchen Unterrichtsſtunden um eine oder
zwei wöchentlich der Mathematik und den Natur
wiſſenſchaften zu Gute kommen ſoll.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Montagſitzung. Präſident v. Sey

dewitz eröffnet die Sitzung um 12 Uhr vor ſchwach
beſetztem Hauſe. Die Tagesordnung beginnt mit Wahl
prüfungsberichten. Die Wahl des Grafen v. Pleſſen

Wahlkreis von MecklenburgSchwerin) wird dem
Antrage der Commiſſion gemäß beanſtandet. Die
Wahl des Abg. v. Arnswalde (5. hannover'ſcher Wahlkreis)
wird beanſtandet, die Wahl des Abg. Lorette (Lothringen)
an die Commiſſion zurückverwieſen. Darauf beginnt
die Debatte über den Geſetzentwurf, betreffend die Ab
änderungen einiger Beſtimmungen der Gewerbeord
nung, deſſen erſte Leſung heute auf der Tagesordnung
ſteht. Bekanntlich bezweckt die Vorlage eine weſentliche
Verſchärfung der Concefſionsbedingungen
für Schank- und Gaſtwirthſchafften, für pri
vate Heilanſtalten, ſo wie für Pfandleih- und
Rückkaufsgeſchäfte. Auf der rechten Seite fand der
Entwurf unbedingte Zuſtimmung, wogegen Windthorſt
Namens des Centrums zwar mit der Tendenz der
Vorlage völlig einverſtanden war, indeſſen die der Polizei
zugedachten Befugniſſe lieber den Gemeindebehörden
übertragen ſehen wollte, um einem etwaigen Mißbrauch
des Geſetzes zu Zwecken des Culturkampfes vorzubeugen.
Dieſer noch vor weniger als Jahresfriſt gewohnte Ton
des Mißtrauens und der Zwietracht ſcholl doch zu grell
inz die Stimmungen des Augenblicks hinein und Herr
v. Kleiſt Retzow ermahnte denn auch ſogleich den
neuen Bundesgenoſſen, durch ſo traurige und zweckloſe
Reminiscenzen aus vergangener Zeit doch nicht die
Freuden der Gegenwart zu ſtören. Aus der Mitte der

wieſen worauf ſich das H
Jnnerhalb der preußiſchen Regierung iſt die

aus vertagt.

Frage über Auflöſung des Abgeordneten
hauſes, welches die dritte Seſſton der gegen
wärtigen Legislaturperiode hinter ſich hat, noch
nicht zum Austrag gebracht worden. Anfänglich
ſollte die Auflöſung im Juli erfolgen, man wird
indeſſen jetzt die betreffenden Beſchlüſſe von dem
Verlauf der Reichstagsſeſſton abhängig machen
wahrſcheinlich erfolgt die Auflöſung im September
und die Neuwahl im October.

Provinz und Umgegend.
t Jn mehreren Familien von Halle iſt die

Drichinoſis ausgebrochen und zwar wieder in
Folge des Genuſſes von rohem Schweinefleiſch.
Ueber die darin liegende Gefahr iſt nun ſchon ſo
viel geſchrieben worden, daß man ſolche Opfer
eigenen Leichtſinnes kaum noch bedauern kann.

Jn Weißenfels tagte am Montag der
Verband der Schornſteinfeger des Regierungsbezirks
Merſeburg. Jn der vergangenen Woche fand
im dortigen Seminar die zweite Prüfung für pro
viſoriſch angeſtellte Volksſchullehrer ſtatt. Letztere
werden nach dem Abiturientenexamen nur provi-
ſoriſch und unter der Bedingung angeſtellt, daß ſte
ſich dem zweiten Examen früheſtens in 2, ſpäteſtens
in 5 Jahren unterziehen. Erſt nach beſtandener

folgen. Die Prüfung hatte das glänzende Re
ſultat, daß von 41 Examinanden 37 beſtanden.

Der Kreistag des Kreiſes Weißenfels bewilligte
aus Kreismitteln anläßlich der goldenen Hochzeit
des Kaiſerpaares einen Beitrag von 10000 Mark
zum Provinzialfonds behufs Begründung von Sie
chenhäuſern.

Wie man dem „Berl. BörſenCour.“ aus
Nordhauſen mittheilt, ſtellt ſich die Abwickelung
des Falliments N. M. Cohn, bei welchem wie
bekannt eine Reihe von Banken betheiligt ſind,
recht wenig günſtig. Es werden ſchließlich wahr
ſcheinlich nicht mehr als 15 bis 16 pCt. aus der
Maſſe herauskommen, trotzdem es gelungen iſt,
die Schlitte ſche Zuckerfabrik Aumühle an das Kon
ſortium einer Kommaänditgeſellſchaft unter hervor
ragender Betheiligung des Commerzienraths Hornung
in Frankenhauſen zu verkaufen.

Auf ſämmtlichen Strecken der Frankfurt
Bebraer Bahn (FrankfurtBebraGöttingen und
MündenHalle) iſt die Beſtimmung in Kraft ge
treten, daß die Retourbillete auch für die Schnell
züge ohne Löſung eines Zuſatzbillets Giltigkeitliberalen Parteien erhob ſich namentlich gegen die beab

ſichtigte Beſchränkung der Schankeonceſſionen Widerſpruch.
Die Abgg. Richter und Braun vertraten einen
abſolut ablehnenden Standpunkt, den indeſſen Lasker
der zuletzt das Wort erhielt, nicht einnahm. Derſelbe
erkannte das Bedürfniß, dem Umſichgreifen der Trunk
ſucht im Wege der Geſetzgebung einen Damm entgegen
zuſetzen, im vollen Umfange an, doch gab er anheim,
öb dies nicht beſſer durch eine hohe Branntwein
ſteuer als durch das von der Regierung empfohlene
Mittel zu erreichen ſei. Gegen die vom Entwurf
ſtatuirten Polizeibefugniſſe walteten auch bei dieſem
Redner weſentliche Bedenken ob. Die Vorlage wurde
der für die conſervativen Gewerbeordnungsanträge ein
geſetzten Commiſſion überwieſen und demnächſt die
Sitzung vertagt.

Dienſtagſitzung. Unter den geſchäftlichen Mit
theilungen, die der Präſident heute vor Beginn der
Tagesordnung machte, iſt hervorzuheben, daß Herr v.
Stauffenberg ſeiner andauernden Krankheit halber
auch ſeinen Sitz in der Geſchäftsordnungscomiſ
ſion des Hauſes niedergelegt hat. Die Tagesordnung
beginnt mit der Fortſetzung der vor den Pfingſtferien
bereits begonnenen zweiten Leſung des Geſetzes über die
Gebührenordnung der Rechtsanwalte. Die letzten Para
graphen des Entwurfes waren im Mai an die Com
miſſion zur nochmaligen Reviſion zurückverwieſen worden
der Berichterſtatter Abg. Laporte begründet die neue
Faſſung, welche die Commiſſion ſeitdem den betreffenden
Paragraphen gegeben hat. Es wird neben der Taxe
die Vertragsfreiheit hinſichtlich einer außerordentlichen
Vergütung zugelaſſen, wie das die Regierungsvorlage
ebenfalls zugeſteht, darüber hinaus aber dem Anwalte
geſtattet in außergewöhnlichen Fällen, auch wenn kein
Vertrag vorliegt, von ſeiner Partei eine außerordentliche
Vergütung zu begehren. Nach einer langen, ſehr ein
gehenden Discuſſion wurde die Beſtimmung über den
ſchriftlichen Vertrag angenommen, die von der Commiſ
ſion vorgeſchlagene außerordentliche Vergütung aber ge
ſtrichen. Darauf folgte die erſte Berathung der Vorlage
über die Geltung der 88. 25 und 35 des Geſetzes, be
treffend die Rechts verhältniſſe der Reichebeamten für die

Vorſtände und Directoren aller dem Reichskanzler un
mittelbar unterſtellten oberſten Reichsämter. Die Vor

haben. Auf der Dhüringiſchen Bahn beſteht
nicht einmal die Möglichkeit, Retourbillets auch
mit Löſung eines Zuſchlagsbillets für Schnellzüge

zu verwerthen, geſchweige denn ohne ſolche. Das
reiſende Publikum würde es gewiß der Direction
hoch anrechnen, wenn ſie ähnliche Maßnahmen
einführen wollte. Für den Localverkehr, der für
die Thüringiſche Bahn ja ſo ſchwer ins Gewicht
fällt, wäre dies eine große Bequemlichkeit. Doch
was helfen da die Klagen des Publicums und

Preſſe, es iſt eben die bekannte Thüringiſche
ahn!

Als ein recht günſtiges Zeichen für die Reg
ſamkeit und das Selbſtbewußtſein der Zeitzer
Induſtrie verdient Erwähnung, daß fünf dortige
Firmen ſich an der Weltausſtellung in Sidney be
theiligen werden. Die Pianofortefabrik von Hölling
und Spangenberg hat bereits vor mehreren Mo
naten drei Jnſtrumente dahin abgehen laſſen.
Die Firma Louis Gentſch tritt in den großen in
duſtriellen Wettkampf ein mit Shawls und
Düchern, während die Firma J. Marthaler (Jn
haber William Schulze) in den nächſten Tagen
eine Collection Glacéhandſchuhe nach Sidney ſendet.
Die beiden Firmen J. G. Lochmann und P
Lochmann endlich werden mit je einer Collection
verſchiedener Modelle (Dampfmaſchinen, Locomo
tiven, Heißluft und Gasmaſchinen) debutiren.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 12. Juni 1879.
Das Feſt der goldenen Hochzeit unſeres

Kaiſerpaares iſt trotz der tiefen Verſtimmung,
welche das Vorgehen des Regierungspraäſtdenten v.

zweiter Prüfung kann die definitive Anſtellung er

licher Theilnahme und Freude begangen worden n
Am Dienſtag Abend. fanden entſprechende Vor u
feiern ſtatt und zwar in der Kaiſer Wilhelms alle o et
durch Concert und Jllumination, im Riſchgatten S
durch ein Concert des Muſtkcorps des 12. ch J
Jägerbataillons, im Theater zur Funkenburg durch n 19
Feſtvorſtellung mit ſehr anſprechendem Epilog mit et
Huldigungsgruppe und ſchließlich durch einen von
den Bürgerſchützen veranſtalteten Zapfenſtrelch. d n
Der Feſtmorgen wurde eröffnet durch eine eben
falls von den Bürgerſchützen ausgeführte Revelle O e
und durch Glockengeläute von allen Thürmen der l e
Stadt. Die Feſtgottesdienſte fanden in angeſagter atte
Weiſe in der Dom und Stadtkirche ſtatt, de n
Bürgerſchaft hatte durch reichliches Beflaggen der
Häuſer ihrem patriotiſchen Sinn auch äußerlichen ugterhen
Ausdruck gegeben. Ueber die Schulfeier und das un ne

Feſteſſen in nächſter Nummer. m
Geſtern, am Tage der goldenen Hochzeit n Kern

unſeres Kaiſerpaares feierte unſer Mitbürger, Herr hl Unte
Buhnen meiſter Philipp Walter den Tag, u t wa
an welchem er vor 25 Jahren als Buhnenmeiſtet Kinder
nach Merſeburg zog. Dem verdienten und allge tn nd
mein beliebten Beamten iſt hoffentlich guch das an wider
goldene Jubiläum beſchieden. Ah

Die königliche Regierung hat neuerdings in Anſtnnt t
Anbetracht der Conferenz und Schulverhältniſſe t hſphl
ihres Aufſichtsbezirkes folgende Verfügungen er Ort

laſſen 1) Jn den Ephoralconferenzen ſtnd für die n an
nächſten Verſammlungen folgende Themata zu be n an
handeln a. Die Behandlung des Sprüchworts und ahnen
des Räthſels. b. Die Behandlung des Bibelleſens. hie
c. Finden ſich in unſeren Schulen noch Ein in der
richtungen, welche der Geſundheit ſchädlich ſind? grdet
d. Gehört die Geſchichte der deutſchen Literatur in h d
die Volksſchule 2) Die Schulverſäumniſſe h dir
ſind ſchon im erſten Falle als ſtrafbar anzuſchen, hre eigen
wenn Entſchuldigung nicht ſtattgefunden hat. 39) n
Betreffs der ſog. Jahrmarktsferien iſt in Zukunft h
an je zwei Jahrmarktstagen des Jahres der Nach n ſten
mittag für Landſchulen freizugeben. 9 In den n
einzelnen Diöceſen ſtnd EphoralBibliotheken zu be e
gründen. Betreffs der letzteren ſtnd bereits Nor n
malStatuten gegeben worden. n Aneutit

Vorgeſtern. Abend entgleiſt e in der erſten n
Hohle zwiſchen der Station Ammendorf und hier o ch
der um 11 Uhr 18 Minuten hier fällige Berlin hin t
Frankfurter Schnellzug. Derſelbe beſtand aus der M en
Maſchine und fünf Waggons, darunter ein Pull h a
mann'ſcher Schlafwagen. Die Entgleiſung wurde un
dadurch veranlaßt, daß am Packwagen ein Rad u
reifen entzwei ſprang. Die Maſchine und der letzte ahnen
Waggon blieben auf den Schienen, vier Waggons

entgleiſten. Die Gewalt der Entgleiſung war, wie
dies bei der an dieſer Stelle in Folge des vorher Man h
gehenden Gefälles beſonders ſchnellen Fahrt des äh n

Zuges kaum anders denkbar iſt, ſo groß, daß das m le
Geleiſe auseinandergeriſſen, die Schwellen wie n n
Streichhölzer geknickt, die Schienen verbogen und s u
die entgleiſten Wagen derart beſchädigt wurden, daß h e
einzelne Theile derſelben nachher in nicht unbe r ſt
trächtlicher Entfernung zuſammengeleſen wurden. um änd
Glücklicherweiſe iſt kein Menſchleben gefährdet öhan G
worden, einige Beamte haben ganz unerhebliche e
Verletzungen davongetragen. Wirklich wunderbarer e V
Weiſe haben auch die Gepäckſtücke und die Poſt n
ſachen keinen Schaden erlitten. Nach etwa zwei in
ſtündigem Warten wurden die Paſſagiere durch e ſt
einen von Halle telegraphiſch beorderten Hülfs e es
Extrazug weiter befördert. Der Verkehr auf dem n
verletzten Geleiſe konnte geſtern noch nicht hergeſtellt d e
werden, derſelbe wurde allein über das von hier en
aus nach Halle rechts liegende Geleiſe vermittelt. z wſe
Allgemeine Anerkennung gebührt der Ruhe und h t
Sicherheit des Locomotivführers, welcher den Zug e n
raſch zum Stehen brachte, ſowie dem hoöflichen, aber v h d
entſchiedenen Auftreten der übrigen Zugbeamten, W Weſh
welche die Aufregung und auch die durchweg un An bin
gerechtfertigten Anſprüche verſchiedener Paſſagiere tn nd
in der geeignetſten Weiſe zu beſchwichtigen wußten nd in

Herr, Oberforſtmeiſter Tramnit und
hierſelbſt hat den Rothen Adlerorden zweiler en wo
Claſſe mit Eichenlaub erhalten. win

Geſtern Morgen ſind die Berliner Zeitungen W
ausgeblieben und erſt zu Mittag eingetroffen et
Der Grund davon iſt eine bei Wittenberg ſtatt laut

Dieſt hervorgerufen, in unſerer Stadt mit herz
fundene Colliſton des erſten Berliner Perſonenzuges b h e
mit einem Güterzug, wobei dem Vernehmen na n

m



teude be in

z
r Kaſſe M hebliche Verletzungen anAer Wnatin, n n ſollen, geweſen.

iſtkcoryde er zur Juni Actengeſellſchahen n d. M. im r a eeorven
h en h n en de Sein verſie e den Geſchäftsbericht und e rtheilung der
oft du Hecharge. Zu erſterem hatte nene e
n auhſſit Knerten und wurde r u e u
on alen g. unkt 2 Wahl von Zwei ufſich e d
t ſnin n fand ſeine Erledigung durch die Wiederwah
Suchtt n beiden ausſcheidenden Herren Bankdirector Weill
aglhe n u Berlin und Oekonomie Rath Schäper zu
Sun n e Vanzleben. Einen als letzter Punkt der Tages
i n e Mdnung ſungirenden Antrag auf Abänderung des
er e 653 des Stututs nahm die Verſammlung ein

immig an.n n t Sutem Vernehmen nach iſt die eingeſtellt ge

We n weſene gerichtliche Unterſuchung gegen die Perſön
M gteiten, welche die wahrhaft entſetzliche Mißhand

m Ah an dem Kindermädchen Lydia Tänzer
rin n nbt zu haben von der öffentlichen Meinung be

t boffntit higt werden, wieder aufgenommen worden. Es
auf das Dringendſte zu wünſchen, daß in dieſe

ing ſat n gelegenheit Klarheit kommt und dem bedauerns
und Shun Mnhen Opfer beiſpielloſer Brutalität wenigſtens

nde Viſihe ne moraliſche Genugthuung zu Theil wird.
nſerenſen ſie Vor einigen Tagen wurde die elfiährige Toch
gende Wenn ter eines hieſigen Beamten von einem unſerer maul
des Sühne blos umhetlaufenden Köter ins Bein gebiſſen

lung des d nd nicht unerheblich verletzt. Es iſt über das
Shhuln Frehetsprivilegium der hieſigen Hunde nun ſchon

indheit ſh. viel vergeblich geredet und geſchrieben worden,
deutſchen daß man ſchließlich den gottloſen Wunſch nicht

die Shulbeſe inderechtigt finden dürfte, es möchte ſich einmal

ls ſtrafbar ein toller Hund zeigen, der uns wenigſtens zeit
aktgefünden weſe von den Beläſtigungen und Fährlichkeiten der
ferien it geſunden befreit.
des Jahres u Vorgeſtern hörten wir, wie eine Rotte von

igeben. 9 M ESchuljungen tactmäßig auf dem Damm auf und
i Bbliothen ahmarſchitte und dabei Lieder ſang, die, um es ge
n fnd bereh rade herauszuſagen, ſo voller Zoten waren, daß

nur die eine Andeutung erlaubt iſt, daß der
leiſte in den Reftan mit einem bekannten Citat aus „Götz von
Awwendorf un Verlichingen“ identiſch war. Wir machen die
i hier fällge W heſtge Schulleitung für den Fall, daß ſie auf die
ſelbe beſt u Simme der Preſſe einiges Gewicht legen ſollte,

darunter ch auf dieſen Vorgang aufmerkſam.

Entgleſn D Auch Fechtbrüder haben ihren Stolz, wie
Packdagn en ſolgender Fall beweiſt. Vor einigen Tagen kommt

Maſchite und ſolch ein edler Kämpe in das Zimmer eines einzeln
hieneh, r ſehenden Mannes, welcher ſein Mittagbrod ver
Entghſnn n Fehrte und verlangt eine Gabe. Der Mann bietet
in ihn in ſeiner Gutmüthigkeit die Hälfte ſeines
z ſhunht Cſens an. Doch dieſe Zumuthung war zu ſtark,
iſ, a denn der arme Reiſende“ drehte ſich hierauf um
Her und entſchwand wortlos mit hohnlächelnder Lippe
chienen di b wie ein Spanier. Dies zur Warnung für
be(hidgtun Wehigen, welche ſich erkühnen ſollten, dieſen
ichhet in h Glrbinetn etwas anderes anzubieten als Geld.
uinergſt n Auf der andern Seite iſt es eine recht wohl

Wende Erſcheinung, daß ſeit Conſtituirung ver
am un Vereine

de Mſn
bocduſ ſ

l ine d Ein übermüthiger Fremdling verſuchte amm ſt Montag Abend v der Leichſſntaße aus den
acht u Aotthardtöteich zu durchſchwimmen, hatte ſeine

t Kräfte jedoch überſchäatzt und rief, im Geiſelſtrome
le angekommen, laut um Hülfe. Dieſe wurde dem
hen Wiſtnkenden ſeitens des Fiſchermeiſters Dorias
nnd einiger andern Herren bereitwilligſt und recht
en eitig zu Theil und mit einer eindringlichen, gleich

Fran geitig auch etwas

e ann kühne Schwimmer

ers,
vie dem

j

du

von dannen.

galt u Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.

Mittag
el Witteſ

rlinet eVernehn

e Wagen beſchädigt ſind und nur uner
Perſonen vorgekommen

Generalverſammlung der
Zuckerfabrik Körbisdorf

ühlbaren Warnung zog der

l In Maßlau bei Schkeuditz wurde die Ehefrauſt
be u verhäftet, weil ſte zwei neugeborene Kinder,
n de aus einem verbrecheriſchen Umgang mit ihrem

igenen 21 jährigen Sohne herſtammten, im Garten

vergraben hatte. Jn Schkeuditz wurde ein
Schneider wegen Sittlichkeitsvergehens mit ſeinen
jährigen Stieftöchtern verhaftet.

Schwurgericht in Naumburg
Am Montag wurde die Schwurgerichtsperiode

für das II. Quartal d. J. eröffnet. Präſident iſt
Herr Appell.Gerichtsrath Bertram. Die erſte An
klage war gegen die verehel. Schuhmacher Jung
aus Naumburg gerichtet. Dieſelbe war in
einer Unterſuchungsſache als Zeugin eidlich ver
nommen worden und hat in der Schwurgerichts
verhandlung vom 27. Febr. 1879 unter Verſtche
rung der Richtigkeit auf dieſen früheren Eid be
ſtritten, daß ſie mit einem Manne verbotenen Um
gang gepflogen habe. Sofort herbeigeholte Zeugen
haben die Unrichtigkeit dieſer Ausſage bekundet die
Angeklagte wurde in Folge deſſen des Meineides
angeklagt und iſt deſſelben auch geſtändig, indem
ſie zu ihrer Entſchuldigung anführt, ſte habe ſich
geſchämt, die Wahrheit zu ſagen. Die von der
Vertheidigung befürworteten mildernden Umſtände,
gerechtfertigt dadurch, daß die Ausſage der Wahr
heit für die Angekl. den Eheſcheidungsprozeß und
Beſtrafung wegen Ehebruchs hätte zur Folge haben
können, werden der Angekl. zugebilligt und dieſelbe
darauf, gemäß dem Antrage der Staatsanwalt
ſchaft, zu 6 Monaten Gefängniß und einjährigem
Ehrverluſte verurtheilt.

Darauf hatte ſich die wegen Unterſchlagung und
Diebſtahls viermal vorbeſtrafte Friederike Weiske
aus Wallendorf wegen Betrugs und Urkunden
fälſchung zu verantworten, begangen dadurch, daß
ſie auf einen gefälſchten Brief hin dem Klempner
meiſter Krauſe in Landsberg verſchiedenes Wirth
ſchafts- und Kochzeug abſchwindelte. Es werden
ihr mildernde Umſtände zugebilligt und ſie erhält
6 Monate Gefängniß.

Der Dienſtknecht Franz Walzog aus Klein
jenkwitz in Schleſten, vielfach wegen Diebſtahls
vorbeſtraft, ſtahl am 20. Januar d. J. dem Fuhr
werksbeſttzer Schmidt in Aupitz bei Weißenfels, bei
welchein er als Dreſcher gearbeitet, vermittelſt Ein
drücken eines Fenſters und Einſteigens eine Pferde
decke, Stiefel, Rock, Ledertaſche u. ſ. w. Er er
hält unter Ausſchluß mildernder Umſtände, dem
Antrage des Staatsanwalts gemäß, 2 Jahre
Zuchthaus, gleichdauernden Ehrverluſt und Polizei
aufſicht.

Es werden weiter noch zur Verhandlung gelangen
Thieme, Wittwe aus Almsdorf, Kindesmord; Krebel,
Bauerngutsbeſitzer aus Balditz, verſuchter Mord
Stephan, Bauernſohn aus Steigra, Nothzucht; Etzold,
Gutsbeſitzer aus Trebnitz, verſuchte Nothzucht; Müller,
unverehelichte aus Noeben, Mord; a. Hoffmann, Korb
macher aus Bilzingsleben, wiſſentlich falſche Anſchuldi
gung und wiſſentlicher Meineid; b. Earl, Handelsmann
aus Frömſtedt, wiſſentlicher Meineid; Beyer, unverehe
lichte aus Schmiedehauſen, wiſſentlicher Meined; a.
Lehmann, Friedrich, Kaufmann aus Halle, wiſſentlicher
Meineid, verſuchte Verleitung zum Meineide und Be
trug; b. Lehmann, Friedrich, Handlungsgehilfe daher,
verſuchte Verleitung zum Meineide und Betrug; Fleiſcher,
Landwirth aus Oeglitzſch, verſuchter Mord Greul,
Handarbeiter aus Belgern, ſchwerer Diebſtahl im Rück
falle; Richter, Hilfsbote aus Wiehe, Unzucht; a. Bart
zack, Schuhmachergeſelle in Weißenfels, zwei ſchwere
Diebſtähle und verſuchte Brandſtiftung; b. Schuchert,
Dienſtmann daher, e. Schuchert, verehelichte daher, ad b.
u. C. ſchwerer Viebſtahl, verſuchte Brandſtiftung und
Hehlerei; Binder, Stubenmaler aus Naumburg, ſchwerer
Diebſtahl im Rückfalle; Gaebler, Knecht aus Schkölen,
Betrug im Rückfalle; Mahler, Fuhrmann und Fleiſcher
meiſter aus Teuchern, wiſſentlicher Meineid und An
ſtiftung dazu; Hollſtein, Amtsdiener aus Herrengoſſer
ſtedt, Amtsverbrechen Günther, Kommis aus Naumburg,
Betrug in einem Falle, Arreſtbruch in zwei Fällen und
Urkundenfälſchung in fünf Fällen; Scharf, Handelsmann
aus Ennewitz, Urkundenfälſchung; Stegmaier, Eigarren
macher aus Weißenfels, Sittlichkeitsverbrechen.

S Vermiſchtes.

1 u. 2 Uhr.
Kirchen und Familien Nachrichten

Vacat.a Getauft: A. F. R, S. des Kaiſerl. Poſt
ſchaffners Vetter; F. A. R. S. des Handarb. Dolze;

F. O., S. des Maurers Fiedler; R. W. L., S. des
Kaufmanns Buſchmann; P. A., S. des Schuhmachermſtrs.

G. Brehme. Beerdigt: den 3. Juni der Nagel-
ſchmied Backhaus; den 4. die nachgelaſſ. Wittwe des
Jnvaliden Hoffmann; die nachgelaſſ. Wittwe des Jnva
liden Eid; den 7. der Handarb. Springer; den 8. die
nachgelaſſ. Wittwe des Bahnwärtes Becker; den 9. der
todtgeborne S. des Schuhmachermſtrs Barth.

Aeumarkt. Getauft: C. O., außerehel. S.
Beerdigt: den 7. Juni der Handarbeiter Hennig.

Altenburg. Getauft: die T. des Kreisgerichts
Directors v. Bismarck; die T. des Schuhmachers Daſecke.

Sonntag den 15. Juni

VIissionsfestdes Merſeburger Miſſions-Vereins.
Vormittags 9 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadt

kirche. Feſtpredigt: Herr Diaconus Wächtler aus
HallHalle.

Nachmittags 3 Uhr Volksmiſſionsfeſt auf der
Funkenburg. Bericht über die Miſſtonsthätigkeit
in Südafrika: Miſſionar Glöckner von Hoffenthal
in Natal.

Die Miſſionsfreunde von Merſeburg Stadt und Land
ſind herzlichſt eingeladen.

ECivilſtands-Regiſter der Stadt erſeburg.
Vom 2. bis 8. Juni 1879.

Eheſchließungen: der Schuhmacher Reichſtein
und R. Ch. H. Hoffmann; der Gymnaſiallehrer Dr. Sachſe
in Laubach u. Th. Hoffmann der Fabrikarb. Rantzſch u.
E. Th. Schache. Geboren ein Sohn: dem Former
Reiche; dem Geſchirrführer Dreſe; dem Maurer Täntzer
dem Conditor Adam; dem Maurer Kruſe; dem Leder
fabrikant Mylius; dem Metalldreher Hahn ein unehel.
S. eine Tochter: dem Fabrikarb. Behland; dem
Feuer Soc.Caleulator Herbers; dem Lohgerb. Chriſtenſen
dem Schmied Fleiſcher; dem Königl. Reg.Rath Frhrn.
v. Bülow dem Zimmermſtr. Senf; dem Maurer Pitt
ſchaft; dem Hdb. Sämiſch; eine unehel. T. Ge
ſtorben: die T. des Schuhmachermſtrs. Dietze, 3 J. 3
M., Diphtheritis, die Wittwe Hoffmann geb. Vocke, 75
J. 2 M., Altersſchwäche; die Wittwe Eid geb. Latſch, 78
J. 7 M., Altersſchwäche; der Hob. Hennig, 49 J. 1 M.,
Magenleiden der Hdb. Springer, 52 J. 6 M., Herz
leiden des Schuhmachers Barth S., todtgeb.; die hinterl.
Wittwe des Bahnwärters Becker geb. Berger, 69 J. 7
M., Altersſchwäche; der Nagelſchmied Backhaus, erhängt.

Bekauntmachung. Die Pflaſterarbeiten im hintern
Kloſterhofe am Magazin Gebäude hierſelbſt ſollen im
Wege der öffentlichen Submiſſſon vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin
auf

Mikkwoch den 9. Juli er., Yormittags 11 Ahr,
im Communalbüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegelten
portofreien Offerten mit der Aufſchrift „Submiſſion
auf Pflaſterarbeiten im hintern Kloſterhofe am Magazin
Gebäude“ vor dem Termine einzureichen ſind. Koſten
anſchlag und Bedingungen liegen täglich während der
Dienſtſtunden im Communalbureau aus.

Merſeburg, den 9. Juni 1879.
Der Magiſtrat.

Verpachtung der Kathskellerwirthſchaft
z u Schkeuditz

Vom 15. September er. an ſoll die hieſige Raths
kellerwirthſchaft anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden.

Gebote werden Mittwoch den 25. Juni er., Vor
mittags von 10 12 Uhr in unſerm Büreau von uns
entgegen genommen.

Die Pachtbedingungen können eingeſehen, auch gegen
Erſtattung der Copialien verabfolgt werden.

Schkeuditz, den 4. Juni 1879.
Der Magiſtrat.

Heu Verpachtung in der Clauſe vor
Merſeburg.

Mittwoch den 18. d. M., Rachmiktags 3 Ahr,
ſoll das diesjährige Heu in der hieſigen Clauſe von
ca. 14 Morgen in einzelnen Parzellen von je 1 Mrg.
meiſtbietend an Ort und Stelle gegen Baarzahlung
verpachtet werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1879.
A. Rindffleiſch, Kr.Auct.Comm. i. A.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 14. d. M., von Vorm. “/29 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskellerſagle, Sophas, Tiſche,
Stühle, Schränke, Bettſtellen, 2 vollſtändige Federbetten,
Wäſche, Kleidungsſtücke 1 Handwagen, ca. 100 Stück

Säcke, 1 guter Ladentiſch mit Regal u. dergl. mehr meiſt
bietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1879.
A. Rindfleiſch,

KreisAuctionsCommiſſar u. GerichtsTaxator,

I 500 Thalerauf ſichere Hypothek ſofort auszuleihen; zu erfragen in
der Expedition d. Bl.

4000 Thaler
ſtückshypothek auszuleithen.
Exped. d. Bl.
Ein möblirte Wohnung mirt Schlafcabinet und Mit

tagstiſch wird ſofort geſucht. Adreſſen unter P.
an die Exped. d. Bl.

ſind zum 1. Juli
auf ſichere Grund

Nähere Auskunft ertheilt die



Preßkohlenſtein-Fabrik,
Derſeburg, Neumarkt, Haalufer,

empfiehlt von jetzt an gut trockene Sommerwagre.
Die Steine werden dieſes Jahr in derſelben Größe geliefert, als dieſes von den auswärtigen Werken ge

ſchieht und pro Mille 9 Mk. ab Fabrik, 10,50 frei Stall berechnet.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und

Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen, Preis 34 Thaler.
Zu erfragen Hirtenſtraße Nr. 4, 2 Treppen.
Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu

behör, zum 1. October zu beziehen, wird zu miethen

Geſchäfts-Empfehlung.
Da ich mich unter heutigem Tage hier ſelbſtſtändig niedergelaſſen habe,

geſucht. Gefl. Adreſſen wolle man in der Exped. d. Bl. halte ich mich geehrten Herrſchaften unter Zuſicherung guter und reellerren Arbeit bei billigſten Preiſen beſtens empfohlen. aJ I. Juli oder T. October wird eine Wohnung von Merſeburg, den 5. Juni 1879. n2 Stuben nebſt Zubehör zu miethen geſucht. Werthe iOfferten nimmt die Exped. d. Bl. e De A. Gaisser, Maler, tun grohe
En Logis, beſtehend aus 5 bis 6 Stuben e Nußbaumallee Nr. 3.Kammern, Küche, Keller, Garten und ſonſtigem Zu obehör, für eine Familie mit Kindern, wird ſofort oder Bekanntmachung S 3
J. Juli zu miethen geſucht. Gefl. Adreſſen niederzulegen e d uim Hotel zum halben Mond. Einem hieſtgen ſowie auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich allen Anforderungen

bei Bedarf von de ſeler dDisenbahnschienen und men3 G 53 e b h hdnf weſlbill räger, Jäulen etc. gerecht zu werden im Stande bin, da mein anerkannt großes Lager von oben genannten Artikeln n

s G. Noſch, auf's Reichhaltigſte äſſortirt iſt. Das mich beſuchende Publikum bitte ich, ſich von der Solidität u rh n
an der Dammmühle. der Waaren und den fabelhaft billigen Preiſen ſelbſt zu überzeugen.

Eisenbahnschienen Hochachtungsvoll

Jul. Mehne, kleine Ritterſtraße Nr.
a ſohn
du de Ettaf

duegolhen

ch vomDie bei mir gekauften Schuhwaaren werden zur Reparatur angenommen und r ezu Bauzweiken, 5“ hoch, pro Etr. prompt beſorgt. o mMark 3,75 Pfg. pr. lſo. Fuß m a nndca. 84 Pfg., empfiehlt n bhſöntE. F. Meiſter roßer Ausverkauf
o t uwllte genteTräger uncl Säulen im Gaſthof zum goldenen Hahn, I Treype. nnd

billigſt. S Bezugnehmend auf meine letzte ergebene Mittheilung, eröffne ich am 12. d. M. Wn hh ge
w' 11 z wiederholt am hieſtgen Platze den Ausverkauf meines dieſes Mal noch bedeutend vergrößerten m

I S S G d S un ſſngenbrennt billigſt H. Baar, Roßmarkt. S S e O e S h. r
3 e Mein Lager, beſtehend aus Schaftſtiefeln, Knabenſtiefeln, Herren mMein Kohlenlager, n Stiefeletten, Damenſtiefeln in Laſting und Leder, Kinderſtiefeln m Enſeg en

als Presstorf, Briquettes, böhm. u. deutsche Koble, ſten bis zum Eleganteſten romengden- und H i iIlä An Win.re e empfehle zu billigſten Preiſe gefälige en nd e Arbeit aus. Sausſchuhen, zeichnet ſich durch billige nan
See Julius Thomas Der Beifall, der meinen Waaren bei meiner wiederholten Anweſenheit hier zu Theil n r

geworden, laſſen mich auch dieſes Mal auf zahlreichen Beſuch hoffen. nieM h h a en e e e BRoseno s Il S ſt nBerückſichtigung, daß i rankheitshalber bis au o W wlng,Weiteres den Ausverkauf meiner Porzellan, Steingut n 5 au Ha e a. S. wen bohe

und e e halte. e rer n e Wenn anerſeburg, den 9. Juni 3 n h wenn lähnner-Turn-Verein. e kA 6 Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen Fſe ſingenden Mitglieder wollen ſich zu einer Be empfiehlt billigſt F. Karius, l die
die hieſige Papierfabrik. en h r ne abend Sang 10 Saalſtraße 10. vWän ind

en 14. d. Abends nach dem Turnen im Caſino einVon jetzt an jeden Dienſtag und finden. Der Singwart. Stellmacher- Innung n éſt
Freitag friſches Lichtebier in der Donnerstag amle d heng St t v 5 2 e S an ſeeneg Dir M. J n Rictentage une findet Montag e nd der

e uni, Nachmittags 1 Uhr, in meiner Wohnung ſta newar. ne e ſp de z er un e n diejenigen, welche n Innung in t
e ufnahme-Geſuüche; eri über die General no eitreten wollen, hiermit eingeladen werden.Rheinische Eisenbahn. Verſamml. des Mitteld. Stern 3) Antr., betr. Merſeburg, den 9. Jum so n hen woln

Unter Bezugnahme auf meine unterm 7. er. im außerordentl. Verſamml.; 4) S e Worſand Selle, Obermeiſter. n ühi
Merſebürger Kreisblatt Nr. 69 gebrachte Annonce, O t hin vmache ich n v en en daß m Zeit S ſj t r sverein eng zunungen auf die jungen Actien geſchloſſen werden, ſo C gr Betrag untergebracht iſt, ſo daß auf ommer un er der aſchinenbau und etkallarbeiker. un N
72 Millionen alte Acrtien das Bezugsrecht nicht Sonnabend den 14. Juni Verſammlung in n di vorgeltend gemacht werden kann. zur Funkenburg Mehlers Reſtauration e e n winde,Zur Vermeidung von Verluſten erſuche ich daher, mir Donnerstag den 12. Juni. Mit dem Strom, oder a gesordnung Rechnungslegung; Vereinsberichte; hin h
die Actien zur Abſtempelung reſp. Verwerthung des Wogen des Glügs Schauſpiel in Alten von Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. Mhnſe

h e D. Walther J Modewagren hen ee en eder i Juni. Na per 15. Juli d. J. eine Verkäuferin welche imFriedrich Schultze, Srei rn „Vorſtellung.“ Näheres durch Schneidern Und Zuſchneiden geübt muß. Gefl. u an
Bankgeſchäft. Offerten unter B. 2759 an die Annoncen Expedition RohReines wohlſchmeckendes T i vol i Thea ter von J. Barck C Co. Halle a/S. erbeten. Müpt n

a 7 m Börſenverſammlung in Halle t ge
vom 10. Juni 1879. W ſyà Pf. s Pf. vel ä Donnerstag den e. Juni 1879. Preiſe mit Ausſchluß der Courtage, werr L. Schäfer Zum letzten Male Weizen 1900 gue o de be ditetlere 193 i i

Die Vereinte Sattler- ab in t z a. bis 198 Mk. bez. feinere 202 206 Mt. bez. wy nd
Komiſche Operette in 3 Akten von Suppe. Jerne 1000 Kilo, 147—-150 Mk. bez. t i

e e e.ält ihr Quartal Montag den 23. Juni, früh 19 Gerſt z 50 Ki nürr, e Caſinv ab. Es werden alle hieſige und aus reihte a Kilo e n h be n wut
wärtige Meiſter dazu eingeladen. Auch diejenigen, die Große romantiſche Oper in 4 Akten von C. M. v. Weber. Kümmel 50 Kilo, 30—30,50 Mk. bez. i hen
zur Jnnung beitreten, wollen pünktlich erſcheinen. Wer Die Decoration zur Wolfsſchlucht iſt vom Theater Rüböl 50 Kilo, 28,75 Mk gefordert. ln
Burſchen zum Aufdingen oder Losſprechen hat, muß es meiſter Herrn Franke vom Stadttheater zu Halle für die Futtermehl 50 Kilo, 6,50 7 Mt. bez. ch 8
vorher beim Vorſtand melden. hieſige Bühne ganz neu eingerichtet Klee Roggen5,50 Mk. bez. Weizenſchaale 4,50 4,75 n Aue

A. Friedrich. Obermeiſter. Die Direction Mk. bez. Weizen Grieskleie 5 Mk. be en ind
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. u in

n m V
m de
rnhünen




	Merseburger Korrespondent
	1879
	Monat
	Tag
	No. 91.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






